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Vorwort.

Nicht ohne ein gewisses Bangen hat der Unterzeichnete seinerzeit
die Redaktion des Jahresberichtes der Schweizer. Gesellschaft für
Urgeschichte übernommen. Er fragte sich, ob er wohl von seinen
Freunden und Bekannten mit Fundberichten genügend unterstützt würde,
um den Jahresbericht in der Weise zusammenstellen zu können, dass

er eine Lücke in unserer prähistorischen Literatur auszufüllen imstande
wäre. Es ging besser, als ich erwartete: statt der 214 Fundorte, die im

vorigen Jahre namhaft gemacht werden konnten, sind es diesmal ca.
320 Fundstellen, von denen zu berichten war, und bereits sind für den

dritten Bericht neue Beiträge eingelaufen oder in Aussicht gestellt. Auch
manche Museumsdirektionen, vorab diejenige des Landesmuseums, haben

mir mit Berichten beigestanden oder Clichés zum Gebrauch überlassen.
Eine ganz besonders erfreuliche Aufmunterung zu neuer Arbeit

wurde uns dadurch zu teil, dass dieh. Bundesbehörden beschlossen, uns einen

jährlichen Beitrag zu leisten und nun kommt noch die Kunde, dass auch
die Regierung des Kantons Solothurn beschlossen habe, uns in
Anerkennung der Arbeit, die wir bei der Neuordnung des Museums geleistet,
pro 1910 einen Beitrag zu stiften.

Indem ich allen, die mich im vergangenen Jahre unterstützten,
meinen besten Dank abstatte, lasse ich den zweiten Bericht in die Welt
hinausgehen, hoffend, dass er zu den alten Freunden neue werbe.

Zürich V, anfangs April 1910.

J. Heierli.


	

